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Persönliche Einladung zum 
 
 
1. ECS-FACHGESPRÄCH “BEDINGUNGEN EINER AUFBAUENDEN AGRARWIRTSCHAFT“ 
 
 

Datum:  19. April 2017, 16–19.30 Uhr bis 20. April 2017, 9.30–13.30 Uhr 
Ort:  European Centre for Sustainability Research ECS, Zeppelin Universität, 

Am Seemooser Horn 20, 88045 Friedrichshafen/Bodensee 
 

 
 
 

Friedrichshafen, 10. April 2017 
!
!

Lieber Herr Stöbener, 
 
 
zu unserem 1. ECS-Fachgespräch „Bedingungen einer aufbauenden Agrarwirtschaft“ freuen wir uns, 
Sie im Namen des European Centre for Sustainability Research ECS der Zeppelin Universität und 
des World Future Council vom 19. bis zum 20. April 2017 nach Friedrichshafen am Bodensee ein-
zuladen. Wir hatten dazu bereits Herrn Zirpel eingeladen, der leider nicht kommen konnte. Mit Herrn 
Zirpel habe ich – Daniel Dahm – auch am kommenden Mittwoch um 10.30 Uhr einen kurzen Termin 
in Hamburg bei Ihnen im Hause.  
 
30 Jahre nach dem Brundtland-Report reicht der Bestandserhalt nicht mehr aus. Die bisherigen 
Diskurse und Prozesse, die eine nachhaltige Entwicklung befördern sollten, haben bislang vor allem 
eine Verlängerung des Status Quo befördert, aber keine Wende ermöglicht. Als große Aufgabe steht 
heute der (Wieder-) Aufbau der verletzten ökologischen Substanz unseres Planeten Erde vor uns. 
Dies setzt auf und in der Erde an, am Boden, auf dem wir stehen.  
 
Aus diesem Anlass kommen im Rahmen des 1. ECS-Fachgesprächs eine Auswahl von VertreterIn-
nen aus Wissenschaft, Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Politik zusammen, die sich intensiv diesen 
Themen widmen. Sie finden die aktuelle Einladungsliste in der Anlage. 
 
Entlang des verbindenden Interesses, die ökologischen Lebensgrundlagen aufzubauen, nehmen wir 
uns der Böden und ihrer Bewirtschaftung an. Sie sind beispielhaft, die verschiedenen nötigen Bedin-
gungen zu adressieren, die für eine aufbauende ökologische Ökonomie zu schaffen sind, und die die 
Voraussetzungen zu dessen Gelingen bilden. Aus europäischer und auch deutschsprachiger Per-
spektive erscheint es naheliegend, zunächst besonders die Bezüge und Rahmenbedingungen der 
Thematik im geographischen Kontext Europas, sowie auch unseres Nachbarkontinents Afrika, für 
den die Böden und Landschaften als Grundlage des Wirtschaftens und der Ernährungssicherheit 
von besondere Relevanz sind, in den Blick zu nehmen. Auch vor dem Hintergrund der großen Mig-
rationsbewegungen erfährt diese besondere Wichtigkeit. 

!

 

 
ECS-Jahrestagung 2017 

Die Erde, die uns trägt.
Bedingungen einer aufbauenden Agrarkultur. 
Jahrestagung des European Centre for Sustainability Research ECS, Zeppelin University 
in Kooperation mit dem World Future Council WFC

 
 
Ganz herzlich lädt das European Centre for Sustainability Research ECS der Zeppelin Universität 
in Kooperation mit dem World Future Council zur Jahrestagung 2017 ein. 
 
 
Kaum ein Lebensbereich unserer Erde ist so direkt mit allen ökologischen und menschengemachten 
Prozessen und Veränderungen konfrontiert, wie es die Landschaften und Böden sind. An und in 
ihnen berühren sich biologische Vielfalt mit menschlichen Wirtschaftstätigkeiten, verbinden sich bio-
chemische Ströme, CO2-Speicherung, Wasser- und energetische Kreisläufe. 
 
 
Die ECS-Jahrestagung 2017 wird als Werkstatttagung mit Akteur*innen aus Landwirtschaft, Zivil-
gesellschaft und Wissenschaft durchgeführt.  
 
Alle Akteur*innen – Bäuerinnen und Bauern, landwirtschaftliche Betriebe, Initiativen, Organisatio-
nen und Gruppierungen –, die dem großen Thema einer zukunftsfähigen Agrarkultur ihre Arbeit wid-
men, sind herzlich eingeladen, im Rahmen der ECS-Jahrestagung 2017 ihre Betriebe, Projekte, Initi-
ativen, Ideen und Motivationen einzubringen, vorzustellen, sich zu vernetzen, zu diskutieren und zu 
kollaborieren. 
 
Die Kosten für Teilnahme, sowie Essen und Getränke werden im Rahmen der ECS-Jahrestagung sei-
tens des European Centre for Sustainability Research ECS getragen. Die Tagungsteilnahme ist für 
alle Teilnehmer*innen kostenfrei. 
 
 
Im Rahmen der Jahrestagung wird auch der Future Policy Award 2017 „Combating Desertification 
and Land Degradation“ des World Future Council präsentiert, der im Rahmen der UNO-Vertrags-
staatenkonferenz der Konvention zur Bekämpfung der Desertifikation (UNCCD) in Ordos in China am 
10. September 2017 verliehen wird. 
 
Datum: 29.9.2017, 14.30 - 21 Uhr, 30.9.2017, 10 - 20 Uhr, 1.10.2017, 10 - 13.15 Uhr.
Ort: European Centre for Sustainability Research ECS, Zeppelin Universität, Campus Seemoser Horn, Friedrichshafen. 
 
 
Wir freuen uns, Sie am Bodensee begrüßen zu dürfen! 

 
 
 
Dr. J. Daniel Dahm (Vize Direktor ECS), Prof. Dr. Dr. Manfred Moldaschl (Direktor ECS), Alexandra Wandel (Direktorin World Future Council) 
& das ECS-Team 
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Liebe Frau Schmeh, 
 
 
zu unserem 1. ECS-Fachgespräch „Bedingungen einer aufbauenden Agrarwirtschaft“ freuen wir uns, 
Sie im Namen des European Centre for Sustainability Research ECS der Zeppelin Universität und 
des World Future Council vom 19. bis zum 20. April 2017 nach Friedrichshafen am Bodensee ein-
zuladen. 
 
30 Jahre nach dem Brundtland-Report reicht der Bestandserhalt nicht mehr aus. Die bisherigen 
Diskurse und Prozesse, die eine nachhaltige Entwicklung befördern sollten, haben bislang vor allem 
eine Verlängerung des Status Quo befördert, aber keine Wende ermöglicht. Als große Aufgabe steht 
heute der (Wieder-) Aufbau der verletzten ökologischen Substanz unseres Planeten Erde vor uns. 
Dies setzt auf und in der Erde an, am Boden, auf dem wir stehen.  
 
Aus diesem Anlass kommen im Rahmen des 1. ECS-Fachgesprächs eine Auswahl von VertreterIn-
nen aus Wissenschaft, Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Politik zusammen, die sich intensiv diesen 
Themen widmen. Sie finden die aktuelle Einladungsliste in der Anlage. 
 
Entlang des verbindenden Interesses, die ökologischen Lebensgrundlagen aufzubauen, nehmen wir 
uns der Böden und ihrer Bewirtschaftung an. Sie sind beispielhaft, die verschiedenen nötigen Bedin-
gungen zu adressieren, die für eine aufbauende ökologische Ökonomie zu schaffen sind, und die die 
Voraussetzungen zu dessen Gelingen bilden. Aus europäischer und auch deutschsprachiger Per-
spektive erscheint es naheliegend, zunächst besonders die Bezüge und Rahmenbedingungen der 
Thematik im geographischen Kontext Europas, sowie auch unseres Nachbarkontinents Afrika, für 
den die Böden und Landschaften als Grundlage des Wirtschaftens und der Ernährungssicherheit 
von besondere Relevanz sind, in den Blick zu nehmen. Auch vor dem Hintergrund der großen Mig-
rationsbewegungen erfährt diese besondere Wichtigkeit. 
Wir meinen, über die unterschiedlichen fachlichen und institutionellen Zugänge der TeilnehmerInnen, 
ein wichtiges Spektrum nötiger Kompetenzen und Blickwinkel ausgewählt zu haben und zusammen-
zubringen, aus dem ein fruchtbarer Arbeitsprozess erwachsen kann.  
 

 
ECS-Jahrestagung 2017 

Die Erde, die uns trägt. 
Bedingungen einer aufbauenden Agrarkultur. 
29.9. – 1.10.2017, See-Campus, Zeppelin Universität, Friedrichshafen 

 
 

FREITAG, 29. September 2017 

ab 13:00 Anreise & Ankunft am Campus Seemoser Horn der ZU 
ab 13:45 Kaffee 

14:30 Begrüßung & Eröffnung 
Dr. J. Daniel Dahm 
Vize Direktor, European Centre for Sustainability Research ECS, ZU; German Association Club of Rome 
Prof. Dr. Dr. Manfred Moldaschl
Audi-Stiftungslehrstuhl für unternehmerisches Handeln, globale Verantwortung & Nachhaltigkeit; Direktor, Euro-
pean Centre for Sustainability Research ECS, ZU 
Dr. Marcus A. Wassenberg 
Finanzvorstand, Rolls Royce Power Systems AG. Förderer des ECS (angefragt) 

 Moderation des Tages: 
Johannes Bittel 
Founder & President, WikiStage 

15:00 „Böden, Landschaften, Nachhaltigkeit. Bedarf für eine aufbauende Agrarkultur“ 
Dr. J. Daniel Dahm 

15:30 „Die wahren Kosten der Agrarwirtschaft. Für eine nutzenstiftende Agrarkultur“ 
Tobias Bandel 
Agrarwissenschaftler, Geschäftsführer, Soil & More International B.V. 

 Diskurs
16:20 Kaffeepause 
16:50 „Was für eine bäuerliche Agrarkultur spricht: Argumente einer postindustriellen Land-

wirtschaft.“ 
Anneliese Schmeh 
Ehrenvorsitzende, Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft AbL 

 Diskurs 
17:45 „10.000 Jahre Landwirtschaft: Wege in eine neue Agrikultur“ 

Stefan Schwarzer 
Geograf, Permakultur-Designer, Autor, Mitarbeiter Umweltprogramm der Vereinten Nationen UNEP. Co-Autor “Die 
Humusrevolution”, Initiator Symposium “Aufbauende Landwirtschaft” 

 Diskurs 
18:45  Abendessen 
19:45 „Klimagerecht, biodiversitätsfördernd, fair und verantwortlich – normative Maßstäbe für 

Agrarpolitiken im 21. Jahrhundert“ 
Prof. Dr. Franz Theo Gottwald 
Honorarprofessor f. Agrar-, Ernährungs- u. Umweltethik, Humboldt Universität Berlin; Vorstand, Schweisfurth Stif-
tung 

20:15 Präsentation: Future Policy Award 2017 „Combating Desertification & Land Degrada-
tion“ des World Future Council 
Alexandra Wandel 
Direktorin, Vorstandsmitglied, World Future Council 

21.00 Ausklang: Wein, Bier, Gespräche auf der Seeterrasse, SeeCampus, ZU 
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Liebe Frau Schmeh, 
 
 
zu unserem 1. ECS-Fachgespräch „Bedingungen einer aufbauenden Agrarwirtschaft“ freuen wir uns, 
Sie im Namen des European Centre for Sustainability Research ECS der Zeppelin Universität und 
des World Future Council vom 19. bis zum 20. April 2017 nach Friedrichshafen am Bodensee ein-
zuladen. 
 
30 Jahre nach dem Brundtland-Report reicht der Bestandserhalt nicht mehr aus. Die bisherigen 
Diskurse und Prozesse, die eine nachhaltige Entwicklung befördern sollten, haben bislang vor allem 
eine Verlängerung des Status Quo befördert, aber keine Wende ermöglicht. Als große Aufgabe steht 
heute der (Wieder-) Aufbau der verletzten ökologischen Substanz unseres Planeten Erde vor uns. 
Dies setzt auf und in der Erde an, am Boden, auf dem wir stehen.  
 
Aus diesem Anlass kommen im Rahmen des 1. ECS-Fachgesprächs eine Auswahl von VertreterIn-
nen aus Wissenschaft, Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Politik zusammen, die sich intensiv diesen 
Themen widmen. Sie finden die aktuelle Einladungsliste in der Anlage. 
 
Entlang des verbindenden Interesses, die ökologischen Lebensgrundlagen aufzubauen, nehmen wir 
uns der Böden und ihrer Bewirtschaftung an. Sie sind beispielhaft, die verschiedenen nötigen Bedin-
gungen zu adressieren, die für eine aufbauende ökologische Ökonomie zu schaffen sind, und die die 
Voraussetzungen zu dessen Gelingen bilden. Aus europäischer und auch deutschsprachiger Per-
spektive erscheint es naheliegend, zunächst besonders die Bezüge und Rahmenbedingungen der 
Thematik im geographischen Kontext Europas, sowie auch unseres Nachbarkontinents Afrika, für 
den die Böden und Landschaften als Grundlage des Wirtschaftens und der Ernährungssicherheit 
von besondere Relevanz sind, in den Blick zu nehmen. Auch vor dem Hintergrund der großen Mig-
rationsbewegungen erfährt diese besondere Wichtigkeit. 
Wir meinen, über die unterschiedlichen fachlichen und institutionellen Zugänge der TeilnehmerInnen, 
ein wichtiges Spektrum nötiger Kompetenzen und Blickwinkel ausgewählt zu haben und zusammen-
zubringen, aus dem ein fruchtbarer Arbeitsprozess erwachsen kann.  
 

 
SAMSTAG, 30. September 2017 

9:30 Einführung ins Tagesprogramm 
Dr. J. Daniel Dahm 

 Stille 
9:45 Teilnehmer*innen teilen sich auf Werkstätten auf. 

10:15 Werkstatt I.: Bewertung, Bilanzierung, Accounting – Wertschätzungen 
Themen: Wie werden Böden und Agrarwirtschaft bisher bewertet? Welche Interessenskonflikte ergeben sich hie-
raus? Welche Bedingungen benötigt eine aufbauende Agrarkultur? Wie lassen sich verschiedene Wertschöpfun-
gen und Kapitalien erfassen, bewerten, stärken? 

Impulsvorträge & Moderation 
Hanna Treu 
Research Fellow, European Centre for Sustainability Research ECS, ZU; Member, tt-30 Think Tank 30 
Christian Hiss
CEO, Regionalwert AG; ECS-Fellow, European Centre for Sustainability Research, ZU 
Prof. Dr. Dr. Manfred Moldaschl 
Audi-Stiftungslehrstuhl für unternehmerisches Handeln, globale Verantwortung & Nachhaltigkeit; Direktor, Euro-
pean Centre for Sustainability Research ECS, ZU 
Anneliese Schmeh 
Landwirtin, Ehrenvorsitzende, Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft AbL 
Tobias Bandel 
Agrarwissenschaftler, Geschäftsführer, Soil & More International B.V.
Hellmut von Koerber 
Informatiker, fleXinfo – fleXible Informations-Systeme 

Werkstatt II.: Bildung, Wissen, Medien, Kommunikation – Wahrnehmungen 
Themen: Wie wird mit unterschiedlichen Formen von Wissen in Gesellschaft, Medien, Bildungseinrichtungen um-
gegangen? Wie werden gängig Böden und Agrarwirtschaft verstanden und wahrgenommen? Gibt es dominante 
Wissensformen und wenn ja, welche Interessen prägen sie? Welche Konflikte für Nachhaltigkeit ergeben sich hie-
raus? Welche Wissensformen und –prozesse benötigt eine aufbauende Agrarkultur?  

Impulsvorträge & Moderation
Kerstin Wilmans 
Vorstand, Global Goals Curriculum 2030; ECS-Fellow, European Centre for Sustainability Research, ZU 
Dr. Nikola Patzel 
Leiter AG "Kulturelle Muster i. Bodenverständnis“, Division 4 (Boden + Gesellschaft), Int. bodenkund. Union IUSS 
Anna Krulis 
Sozial- u. Humanökologin, Mitarbeiterin Land schafft Leben e.V., Gründungsmitglied Initiative Ernährungsrat Wien 
Simon Neitzel 
Gärtner, Gründer und Vorstand, wirundjetzt e.V. 
Stefan Schwarzer 
Geograf, Permakultur-Designer, Autor, Mitarbeiter Umweltprogramm der Vereinten Nationen UNEP. Co-Autor “Die 
Humusrevolution”, Initiator Symposium “Aufbauende Landwirtschaft” 

Werkstatt III.: Politiken, Regulationen, Gesetze – Anpassungen 
Themen: Welche politischen Rahmenbedingungen prägen gegenwärtige Agrarkulturen? Welche Regulative und 
Anreize benötigt eine aufbauende Agrarpolitik? Was sind Interessenskonflikte, die hieraus resultieren können? Wel-
che Bedarfe haben Praktiker*innen aus Landwirtschaft und verbundenen Wirtschaftsbereichen? 

Impulsvorträge & Moderation 
Caspar Dohmen 
Journalist & Publizist, ECS-Fellow, European Centre for Sustainability Research, ZU 
Prof. Dr. Dirk Löhr 
Professor f. Steuerlehre u. Ökologische Ökonomik, Hochschule Trier, Umwelt-Campus Birkenfeld; Vorsitzender 
des Vorstands, Vereinigung für Ökologische Ökonomie VÖÖ 
Dr. Birgit Wilhelm 
Referentin Nachhaltige Landwirtschaft & Ressourcenschutz, World Wide Fund for Nature WWF Deutschland 
Prof. Dr. Franz Theo Gottwald 
Honorarprofessor f. Agrar-, Ernährungs-, Umweltethik, Humboldt Universität; Vorstand, Schweisfurth Stiftung 
Dr. Jörg Geistlinger 
Research Fellow, Anhalt University of Applied Sciences, Institute of Bioanalytical Sciences 



!
 

European Centre for Sustainability Research | ECS 

 
Persönliche Einladung zum 
 
 
1. ECS-FACHGESPRÄCH “BEDINGUNGEN EINER AUFBAUENDEN AGRARWIRTSCHAFT“ 
 
 

Datum:  19. April 2017, 16–19.30 Uhr bis 20. April 2017, 9.30–13.30 Uhr 
Ort:  European Centre for Sustainability Research ECS, Zeppelin Universität, 

Am Seemooser Horn 20, 88045 Friedrichshafen/Bodensee 
 

 
 
 

Friedrichshafen, 10. April 2017 
!
!

Liebe Frau Schmeh, 
 
 
zu unserem 1. ECS-Fachgespräch „Bedingungen einer aufbauenden Agrarwirtschaft“ freuen wir uns, 
Sie im Namen des European Centre for Sustainability Research ECS der Zeppelin Universität und 
des World Future Council vom 19. bis zum 20. April 2017 nach Friedrichshafen am Bodensee ein-
zuladen. 
 
30 Jahre nach dem Brundtland-Report reicht der Bestandserhalt nicht mehr aus. Die bisherigen 
Diskurse und Prozesse, die eine nachhaltige Entwicklung befördern sollten, haben bislang vor allem 
eine Verlängerung des Status Quo befördert, aber keine Wende ermöglicht. Als große Aufgabe steht 
heute der (Wieder-) Aufbau der verletzten ökologischen Substanz unseres Planeten Erde vor uns. 
Dies setzt auf und in der Erde an, am Boden, auf dem wir stehen.  
 
Aus diesem Anlass kommen im Rahmen des 1. ECS-Fachgesprächs eine Auswahl von VertreterIn-
nen aus Wissenschaft, Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Politik zusammen, die sich intensiv diesen 
Themen widmen. Sie finden die aktuelle Einladungsliste in der Anlage. 
 
Entlang des verbindenden Interesses, die ökologischen Lebensgrundlagen aufzubauen, nehmen wir 
uns der Böden und ihrer Bewirtschaftung an. Sie sind beispielhaft, die verschiedenen nötigen Bedin-
gungen zu adressieren, die für eine aufbauende ökologische Ökonomie zu schaffen sind, und die die 
Voraussetzungen zu dessen Gelingen bilden. Aus europäischer und auch deutschsprachiger Per-
spektive erscheint es naheliegend, zunächst besonders die Bezüge und Rahmenbedingungen der 
Thematik im geographischen Kontext Europas, sowie auch unseres Nachbarkontinents Afrika, für 
den die Böden und Landschaften als Grundlage des Wirtschaftens und der Ernährungssicherheit 
von besondere Relevanz sind, in den Blick zu nehmen. Auch vor dem Hintergrund der großen Mig-
rationsbewegungen erfährt diese besondere Wichtigkeit. 
Wir meinen, über die unterschiedlichen fachlichen und institutionellen Zugänge der TeilnehmerInnen, 
ein wichtiges Spektrum nötiger Kompetenzen und Blickwinkel ausgewählt zu haben und zusammen-
zubringen, aus dem ein fruchtbarer Arbeitsprozess erwachsen kann.  
 

13:00 Mittagessen 
 

14:00 Fortsetzung Werkstätten 
 Individuelle Kaffeepause

17:30 Vorstellung der Werkstattergebnisse, Fragen, Diskussion 
Moderation: 
Hanna Treu & Caspar Dohmen 

19:30 Abendessen 
 Ausklang: Wein, Bier, Gespräche auf der Seeterrasse, SeeCampus, ZU 

 
SONNTAG, 1. Oktober 2017 

9:30 Einführung ins Tagesprogramm 
Dr. J. Daniel Dahm 

 Stille 
9:50 Fishbowl-Podium & Diskussion

„Die Erde die uns trägt. Bedingungen aufbauender Agrarkultur“ 
Christian Hiss, Prof. Dr. Dirk Löhr, Dr. Nikola Patzel, Alexandra Wandel 
Moderation: 
Kerstin Wilmans 

12:15 Ende der Veranstaltung, Danksagung, Verabschiedung 
12:30 Suppe & Salat 
13:15 Abreise 

 
Infos & Anmeldung:  
Die ECS-Jahrestagung 2017 findet vom 29.9. bis 1.10.2017 am See-Campus der Zeppelin Universität in 
Friedrichshafen am Bodensee statt.  

Die Teilnahme an der ECS-Jahrestagung 2017 ist kostenfrei. Essen und Getränke werden seitens des Eu-
ropean Centre for Sustainability Research ECS für die Teilnehmer*innen übernommen. 

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter: 

www.zu.de/forschung-themen/forschungszentren/ecs/news/sommertagung2017.php 

Bei weiteren Fragen kontaktieren Sie bitte events@ecs-zu.de 

 

Weiterhin freuen wir uns, den untenstehenden Kooperationsworkshop des ECS mit der ARGE natur vielfalt 
bauen im Auftrag des Vorarlberger Landesprogramm Naturvielfalt in der Gemeinde anzukündigen, der am 
4.Oktober 2017 am Campus Seemoser Horn der Zeppelin Universität in Friedrichshafen stattfinden wird: 

Sonderworkshop „Natur Vielfalt Bauen“
Die ARGE „natur vielfalt bauen“ lädt unter der Leitung von Mag. Christiane Machold, Land Vorarlberg, Um-
welt- und Klimaschutzabteilung, zum Sonderworkshop „natur vielfalt bauen“ an der Zeppelin Universität ein.  

Weitere Informationen zum Sonderworkshop finden Sie auf www.naturvielfaltbauen.org. 

 

Postanschrift 
European Centre for Sustainability Research, Zeppelin University 

Fallenbrunnen 3, 88045 Friedrichshafen 




